
Fragebogen zur "Handwerkersiedlung" auf Parzelle Nr. 976 
Feedback zum Unternehmerfrühstück vom 20.02.2024 

 
Fragebogen zur Handwerkersiedlung – Rücksendung bis Ende Mai 2024 
 
Ausgangslage 
Auf der Parzelle Nr. 976 (Eigentümerin: Einwohnergemeinde Schenkon) soll eine 
"Handwerkersiedlung" entstehen. Die Parzelle liegt in der Arbeitszone. Damit verfolgt die 
Gemeinde das Ziel, den Handwerksbetrieben und anderen Gewerbe- oder Dienstleistenden 
kostengünstigen Raum und/oder Werkstätten bereitzustellen. Der Werkhof (Gebäude Nr. 662) 
bleibt in seiner Art und Nutzung bestehen. Im Focus steht dabei das Gebäude Nr. 615). 
 

 

 
Aktuelles Luftbild Parzelle Nr. 976 

 
 

 
 
 



 
Fragen 
 
1. Unterstützen Sie die Absichten der Gemeinde bzgl. Handwerkersiedlung? 
 
Antwort 
 
          Ja 
 
          Nein 
 
 
Falls nein, wieso nicht? 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
Andere Ideen, welche? 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
2. Soll die Parzelle durch die Einwohnergemeinde oder durch Dritte überbaut werden? 
 
Antwort 
 
          Durch Gemeinde 
 
          Durch Dritte/Investoren 
 
 
3. Soll die Parzelle z.B. im Baurecht abgebeben werden (die Gemeinde bleibt Eigentümerin der Parzelle)? 
 
Antwort 
 
          Ja 
 
          Nein 
 
 
Falls nein, wieso nicht? 
 
…………………………….. 
 
4. In welchem Zeitpunkt/Zeitraum ist die Umsetzung zu realisieren? 
 
Antwort 
 
……………………………………………………………………. 
  



5. Sind Sie selber an einer Handwerkersiedlungseinheit interessiert? 
 
Antwort 
 
          Als Mieter 
 
          Als Eigentümer (z.B. Stockwerkeinheit) 
 
oder 
als Investor? 
 
Antwort 
 
          Ja 
 
          Nein 
 
 
6. Könnten Sie sich noch andere Rechtsformen / Finanzierungsmöglichkeiten zur 

Realisierung vorstellen? 
 
Antwort 
 
          Ja 
 
          Nein 
 
Falls ja, welche? 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………........ 
 
7. Kennen Sie ähnliche Projekte in anderen Gemeinden? 
 
Antwort 
 
          Ja 
 
          Nein 
 
Falls ja, Beispiele/Hinweise? 
 
………………………………………………………………………………………………………….. 
 
Weitere Bemerkungen/Inputs: 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
Besten Dank für Ihre Antworten und das aktive Mitdenken! 
 
Wie können wir Sie erreichen? 
 
Name, Vorname, Tel. Nr., E-Mail 
 
………………………………………………………………………………………………………….. 



 

Feedback zum 1. Unternehmerfrühstück 
 
1. Wie hat Ihnen allgemein die Form des 1. Unternehmensfrühstücks gefallen? 
 
          Sehr gut 
 
          Gut 
 
          Mittelmässig 
 
          Eher schlecht 
 
 
2. Wie war für Sie die Verpflegung des Morgens (mehrere Antworten möglich)? 
 
          Die Auswahl am Buffet war genügend gross und das Frühstück hat mir geschmeckt.  
 
          Die Auswahl am Buffet war für mich zu klein. 
 
          Das Frühstück hat mir nicht gut geschmeckt. 
 
          Die Einnahme an den Stehtischen war für mich passend. 
 
          Die Einnahme an den Stehtischen fand ich nicht gut. 
 
          Die Verpflegung zwischen den einzelnen Referaten/Blöcken fand ich gut. 
 
          Die Verpflegung zwischen den Referaten/Blöcken kam zu kurz. 
 
 
Weitere Bemerkungen/Inputs zum Frühstück 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
3. Welche Referate / Themen / Vorstellungen waren für Sie wertvoll (mehrere Antworten 

möglich)? 
 
          Inputreferat Sarah Troxler VVL  
 
          Mobilitätskonzept aktueller Umsetzungsstand Gemeinde Schenkon 
 
          Handwerkersiedlung 
 
          Digitalisierung und Highspeed-Internet in Schenkon 
 
          Vorstellung Verein Gewerbe Schenkon 
 
 
  



 
4. Welche Referate / Themen / Vorstellungen sind bei Ihnen nicht gut angekommen 

(mehrere Antworten möglich)? 
 
          Inputreferat Sarah Troxler VVL  
 
          Mobilitätskonzept aktueller Umsetzungsstand Gemeinde Schenkon 
 
          Handwerkersiedlung 
 
          Digitalisierung und Highspeed-Internet in Schenkon 
 
          Vorstellung Verein Gewerbe Schenkon 
 
 
 
5. Wie haben Sie die Anzahl der Referate / Themenkreise gefunden? 
 
          Gerade richtig 
 
          Es wurden zu viele Themenkreise angeschnitten. 
 
 
Weitere Bemerkungen/Inputs zu den Referaten 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
6. Welche Themenkreise könnten an einem zukünftigen Unternehmerfrühstück 

aufgenommen werden? 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
…………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
7. In welchem Turnus soll die Kontaktaufnahme zwischen Gemeinde und Unternehmer 

erfolgen? 
 
 
          jährlich  
 
          alle 2 Jahre 
 
          andere:…........... 
  



 
8. In welcher Form soll zwischen der Gemeinde und den Unternehmern zukünftig der 

Kontakt gepflegt werden? 
 
 
          In Form des gewählten Unternehmerfrühstücks  
 
          Andere Formen, welche? 
 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
9. Was ich noch sagen wollte: 
 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
………………………………………………………………………………………………………… 
 
 
 
 
Herzlichen Dank für Ihre Antworten und die Rückmeldung an die Gemeinde Schenkon 
(gemeinde@schenkon.ch oder Schulhausstrasse 1, 6214 Schenkon). 
 
 
Name, Vorname, Tel. Nr., E-Mail 
 
………………………………………………………………………………………………………….. 
 
 
 
 
Oder: 
 

 
 
Besuchen Sie uns auch auf Sozial Media 

 


